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Vierter Teil

Margaretens Zimmer .

7
4 2Hangaboſba

4 4 . *＋ —I 1 2221 1 X
1 7 ＋ 7

22 — X 1 2
＋̃

55 —
SHFa enα Hd len VNunn

Margarete :Ich ſah ein Kind im Traum , ein hübſches Kind ,

Die Zähne weiß , die Backen rot und rund ,

Die Augen —nein , die ſah ich nicht ſo recht —
Zwei Tränen ſtanden drin . — Es rief :

„ Zum Engel war ich dir beſtimmt ,

Du warfſt mich in den Bach — “

Furchtbarer Traum !

Laß ruh ' n die Toten , denn ſie ruhen gut .

Siegfried : Hollah , macht auf !

Margarete : Wer da ? Herr Graf — Ihr wünſcht ?

Siegfried : Vergeſſen hätt ich ' s faſt — ja , ja —

Den Spiegel wollt ich ſehn ,

So zeigt mir denn mein Haus , und ,

Wenn Ihr ' s könnt , mein Weib !
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Margarete : Euch zu dienen !

Erſcheint , erſcheint !

Geiſterſtimmen : Leiſer Tritt durchs ſtille Haus !

Ferne der , der ſie bewacht !

Siegfried : Was ſeh ' ich ! Iſt es Blendwerk ?

Oder träum ich ?

Geiſterſtimmen : Sei verſchwiegen , dunkle Nacht ,

Löſch ' die hellen Lichter aus !

Siegfried : Genoveva , die Holde ,

Schlummernd in dem Schlafgemach .

Geiſterſtimmen : Vvon dem Baum im Paradies ,

Deſſ ' verbotene Frucht ſo ſüß ,

Liſt ' ge Schlange , brich ' aufs neu

Gold ' ne Frucht und kriech ' herbei !

Siegfried : Sachte öffnet ſich die Tür .

Drago ſchleicht herein !
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Geiſterſtimmen : Leiſer Tritt durchs ſtille Haus !

Fern , der ſie bewacht !

Siegfried :Sie erwacht , er umfängt ſie , ſie küßt ihn !
Geiſterſtimmen : Sei verſchwiegen , dunkle Nacht ,

Löſch ' die hellen Lichter aus !
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Siegfried : Drago , Schurke ! — In Stücken der Spiegel !

Margarete : O Gott !

Siegfried : Fort von hier !

Gehen . )

Margarete : Dragos Geſicht , ſein Geiſt !
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5 31 Dragos Geiſt : Ich bin ' s , den ſchuldlos Ihr zu Tod gebracht .

Margarete : Wer ſandte dich !

Geiſt : Der Herr !

Margarete : Ich kenn ' ihn nicht !

Geiſt : Du riefſt ihn an —

Und er gebietet dir durch meinen Mund :

Schnell mach ' dich auf , dem Grafen Siegfried ,

Was du an ihm gefrevelt , zu geſtehn .

Margarete : Und tu ich ' s nicht ?

. Geiſt : So wird dir binnen Mondesfriſt der Holjzſtoß
K aufgerichtet ,

Du ſtirbſt den Feuertod — ſo iſt ' s beſtimmt !

Margarete : Entſetzen packt mich —

Geiſt : Ja , ſo geſchieht ' s . So wird ' s erfüllt !

Margarete : Schon lecken die Flammen am Holz ! —

Sie faſſen mich blutigrot !

Wie ' s nagt , wie es brennt ! O Tod !
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Fürchterlich , fürchterlich !

15 Wo flieh ' ich hin , wo berg ' ich mich ! 4

W Herr des Himmels , hab ' Erbarmen !

Hilfe ! Rettung — — — ö

Siegfried ! Siegfried !—
Was ich gefrevelt , werd ' dir offenbar !
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